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Einleitung 

Seit über 50 Jahren wird Flugasche zur Herstellung von Beton eingesetzt. In dieser 
Zeit ist durch kontinuierliche Forschungsarbeiten und praktische Erfahrung 
nachgewiesen und eindrucksvoll bestätigt worden, dass durch den gezielten Einsatz 
von Flugasche leistungsfähige Betone mit guter Verarbeitbarkeit und verbesserter 
Dauerhaftigkeit wirtschaftlich hergestellt werden können. Bestätigung findet dies in 
den technischen Regeln für Flugasche für Beton, die ebenfalls kontinuierlich dem 
Stand der Erkenntnisse angepasst werden. Erkenntnisse aus Forschung und 
Entwicklung sind dabei grundlegende Voraussetzung für die zukünftige Anwendung 
von Beton. Die Kombination der Erkenntnisse aus Forschung und Praxis garantiert 
die Herstellung sicherer Bauwerke aus Beton. 

 

Der Baustoff Beton muss sich im Wettbewerb mit anderen Baustoffen stets neuen 
Herausforderungen stellen. Zum einen hat er sich im Laufe der Zeit vom Dreistoff-
system - Zement, Gesteinskörnung und Wasser - zum Fünfstoffsystem - Zement, 
Gesteinskörnung, Zusatzstoff, Zusatzmittel und Wasser – entwickelt, wobei er vor 
allem leistungsfähig und dauerhaft sein muss, und dies unter unterschiedlichsten 
Umgebungsbedingungen. Zum anderen werden neue Anforderungen hinsichtlich 
umwelt- und gesundheitsrelevanter Aspekte sowie zur Nachhaltigkeit gestellt. 
Flugasche als Betonzusatzstoff leistet dabei einen entscheidenden Beitrag.  

 

 
Essen, im November 2011 
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